
 
 

           
 

 

 
 

1.FASTENSONNTAG, 5. MÄRZ 2017 
 

Der „alte Adam“ in mir, 
das sind meine lästigen 

Mängel, meine peinliche 
Schuld, meine geschwächten, 

unterbrochenen oder auch 
zerbrochenen Beziehungen. 

 
Der „alte Adam“ in mir 

kann sich von der Gnade Gottes 
beleben, 

vom Erbarmen Gottes 
aufrichten, 

von den Gaben Gottes 
stärken lassen. 

 
Der „alte Adam“ in mir 
soll verwandelt werden. 

 
Ich werde ein neuer Mensch, 

wenn ich mir von Christus selbst 
im Sakrament die Versöhnung und 
den neuen Anfang schenken lasse, 

damit nicht alles, was im Argen liegt, 
beim Alten bleibt. 
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